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Seit Jahrhunderten sammelt und archiviert das Militar Daten Uber seine
Soldaten, deren Dienstgrade, Truppenzugehorigkeit und Angehorige.

Neben der Dokumentation der personlichen Karrieren, dienen diese Unterlagen als
Grundlage fur die Besoldung, aber auch um Hinterbliebene zu informieren zu kdnnen.

Im Kriegsjahr 1944 war das deutsche Heer ca. 2.5 Mio. Soldaten stark.
Im Feldheer (Reserve) dienten bis 4 Mio. Soldaten.



Die Verzeichnisse der Ersatzbehorden wurden seit 1871 als Stammrollen bezeichnet.

Die Truppenstammrolle bezeichnet die Liste der Mannschaften einer Einheit
und im Kriegsfall wurde sie als Kriegsstammrolle bezeichnet mit einer
genauen Auflistung der Gefechte, Auszeichnungen und Beforderungen.

Aber auch disziplinarische MaRnahmen wurden mit den zugrundeliegenden Verfehlungen vermerkt.

In der Stammrolle waren auch die nachsten Angehorige verzeichnet, um sie im
Todes-oder Verwundungsfall zu informieren zu konnen.



Die Dokumentation von Karrieren der Offiziere wurden als Rangliste gefiihrt

Die preulSische Armee hat seit dem 18. Jhdt.
1-mal jahrlich die Rangliste herausgegeben

In den anderen deutschen Staaten wurden diese Listen auch anders
bezeichnet. ,,Hof- und Staatshandbuch” im Koénigreich Hannover.

Die Rangliste des preuRischen Heeres von 1914 war tber 1500
Seiten lang — allein das alphabetische Namenverzeichnis
belegte 150 Seiten.

Heute wird die Liste als ,,Dienstgrade der Bundeswehr*‘ gefiihrt. Sie dient der
Einordnung der Soldaten in die Rangordnung der Bundeswehr. Dienstgradabzeichen
dienen der Kennzeichnung des Dienstgrades.

Fur die Bundeswehr sind 26 ,,Dienstgradstufen* und 83 ,,Dienstgradbezeichnungen* definiert.



Militar-Pfarreien

Ab dem 18. Jahrhundert bildeten die Angehorigen eines Regiments eigene Kirchengemeinden

Die Militargeistlichen (Garnisonspfarrer) waren fur eine Garnisonen zustandig.

Sie waren von der jeweiligen Zivilpfarrei unabhangig

Diese wurden in Wurttemberg durch den Konig ernannt und durch den Bischof eingesetzt

Dem Garnisons-Pfarrer war auch ein Garnisons-Kuster zugeteilt



Garnisons-Kirche

Als Garnisonkirche wird ein Kirchengebaude bezeichnet, das fur das am Ort stationierte Militar
(Garnison) errichtet oder mindestens zeitweise von diesem genutzt wurde.

Sie wird zuweilen als Garnisonskirche geschrieben oder als Militar- oder Standortkirche bezeichnet.

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden in grof3eren Garnisonsstadten Deutschlands eigene Kirchen fur
das dort stationierte Militar gebaut oder schon vorhandene Kirchen als solche genutzt.

Die Kirchen waren oft Eigentum des Staates.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die Garnisonkirchen, soweit sie den Bombenkrieg uberstanden
hatten, durch ortliche Kirchengemeinden weitergenutzt.



Militar- (Feld-)Prediger und Militarkirchenblicher

In den Militar-Reglements wurde die standige Stelle fir Feldprediger bei der Truppe eingerichtet. Als
Besonderheit sei bemerkt, dass Eintragungen konfessionsunabhangig getatigt wurden, da auch der
Feldprediger als Seelsorger konfessionsiibergreifend agierte.

Die altesten Militarkirchenbuicher der preulischen Armee sind Garnisonskirchenblicher. Zunachst nur in
den grolRen Garnisonsstadten wie Julich, Kolberg, Konigsberg, Berlin, Potsdam, eingefiihrt wurden.

Sie dokumentieren Trauungen und Taufen.
Nicht nur von den Soldaten selbst, sondern auch deren Angeharige
In diesen Kirchenblichern wurden aber auch durchziehende Truppenteile aufgefiihrt. Dieser

Umstand fuhrte dazu, dass darin viele Hor- und Schreibfehler der Familiennamen enthalten sind.
Denn ein pommerscher Feldjager sprach in einem anderen Dialekt wie ein sachsischer Unteroffizier



Es wurden spezielle ,,Krankenbiicher” gefliihrt mit Verwundungen und Lazarettaufenthalte.

Es wurden ,Verlustlisten” herausgegeben

Im deutschen Reichsanzeiger und dem preulSischen Staats-Anzeiger. Insgesamt
erschienen sie mehr als 30.000-mal in grofformatigen Zeitungsseiten.

Die darin enthaltene Information enthielt den Namen, den Dienstgrad und
den Herkunftsort des verwundeten oder gefallenen Soldaten.

http://des.genealogy.net/eingabe-verlustlisten/search/index



Verlustlisten:

Verlustlisten: 2L
Die Verlustlisten

sind nach Kriegen bzw. Konflikten geordnet:

http://www.denkmalprojekt.org
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Verlustlisten

Totenzettel
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Korrekturen
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Koalitionskriege gegen Frankreich {(1792-13802)
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1848 (Revolutionsjahr)

1848-51 (Schleswig-Holsteinischer Krieg)
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Boxeraufstand (China 1899-1901)
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1. Weltkrieg
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Schlesischer Aufstand (1919-21)

Ruhrbesetzung (1921-25)

Spanischer Biirgerkrieg (1936-29)

2. Weltkrieg
Mach 1945




Daneben existieren auch ,,Regimentsgeschichten”.

Diese wurden meist von ehemaligen Soldaten verfasst. Aus den
eigenen Erlebnissen, aus Tagebuchnotizen, wurden detailierte
Schilderungen des Kriegsgeschehens dargestellt.

Zu finden sind diese Regimentsgeschichten beim antiqurischen
Buchhandel. Oft werden sie auch bei eBay angeboten.

Berichte aus dem Krieg

Fiir uns heute ist es oft schwer nachvollziehbar, was unsere Urgrolévater im Ersten
Weltkrieg erlebt und erlitten haben. An dieser Stelle soll beispielhaft anhand von
Gefechtsberichten und Feldpostbriefen sowohl die dienstliche und eher technisch-
neutrale Sicht auf das Kriegsgeschehen als auch die private Verarbeitung und
Berichterstattung an die Familien zuhause gezeigt werden.

Hier haben Sie Einblick in einzelne Gefechtsberichte und Tagebucheintrige:

Urgrofdvater im Ersten
Weltkrieg

https://ersterweltkrieg.bundesarchiv.de/genealogie.html



Das Militar-Portal im GenWIKI

https://wiki.genealogy.net
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Portal:GenWiki nach Themen
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Portal:Militar

MILITAR

Herzlich Willkommen im Portal Militar von GenWiki. Hier finden Sie Informationen und Hilfen zum Militar.
Hauptsachlich wird hier das deutsche Militar in den verschiedenen Epochen behandelt.

Innerhalb dieses Portals soll auf alle Themen eingegangen werden, die den Bereich Militar mit der Ahnenforschung

verbindet. Sicherlich werden in dem ein oder anderen Fall auch Themen links und rechts davon behandelt werden

Interessant sind fur den Ahnenforscher vor allen Dingen die Unterstellungsverhalinisse (Formationsgeschichie), die
Bekleidung (Uniform, etc.) und die Rechercheméglichkeiten. Worum es nicht geht ist die Werherrlichung des Militars, bzw.

Gefechtskalender der Welkrieg |. Einheiten aus zeitgendssischer Literatur heraus zitiert. Wer hier mehr erfahren mochte

muss sich an entsprechende andere Informationsmaoglichkeiten wenden. Die Auflistung der Kampfhandlungen ist insofern
interessant, weil wir ja wissen wollen wo unsere Ahnen dberall waren, bzw. was sie erlebt haben.

Allgemeines [Bearbeiten]

des Krieges. Deswegen wird versucht mdglichst neutral den Themenkomplex darzustellen. So sind z.B. die V\

In diesem Bereich findet der Suchende Hilfen und Erklarungen zu dem Thema Militar.

Forschungshilfen - Quellen - Militarbezogene Abklrzungen - Begriffe rund ums Militar und ihre Erklarung -

Formationsgeschichte [Bzarbeiten)

Damit es moglich ist, Soldaten im Kampf (und auch sonst) Zu lenken, werden sie in Einheiten eingeteilt und einer hierarchischen
Befehlspyramide unterstellt. Die Formationsgeschichte beschaftigt sich mit diesen Einheiten und der Kommandostruktur.

Wer also wissen mdchte, was es bedeutet, wenn der GroRvater mit der 236. Division in Ruland war, oder der Vater seine 18 Monate
bei einer Fermspahkompanie "abgerissen” hat, der muss sich mit der Formationsgeschichte beschattigen.

Formationsgeschichte allgemein

Altes Reich (bis 1806) (1. Deutsches Reich)

Anhalt - Baden - Bayern — Braunschweig — Bremen — Hamburg — Hannover — Grhzgt. Hessen — Kurhessen - Kurksin — Lippe — Liibeck
— Mecklenburg — Minster — Nassau - Oldenburg - Preuen — Reuld, jingere Linie - Reul, altere Linie - Sachsen — Schwarzburg-
Rudolstadt - Kurtrier — Wrttemberg

Deutschland (1806-1914) (2. Deutsches Reich 1871-1918)

Militar des Norddeutscher Bundes - Deutsch-Franzosischer Krieg 1870/71 - Erster Weltkrieg (1914-1918)

Weimarer Republik

Freikorps und Reichswehr (1918-1933)

3. Deutsches Reich

Wehrmacht (1933-1945)

Deutschland nach 1945
Nationale Volksarmee (DDR NVA 1952-1990) - Bundeswehr (BRD 1855-heute)

Standorte und Gamisonen

1) Militar Herzlich willkommen im Portal Militar von GenWIKI. Hier

finfen Sie Informationen und Hilfen zum Militar. Hauptsachlich wird
hier das deutsche Militar in den verschiedenen Epochen behandelt.

2) Innerhalb dieses Portals soll auf alle Themen eingegangen werden,
die den Bereich Militar mit der Ahnenforschung verrbindet. Sicherlich
werden in dem ein oder anderen Fall auch Themen links und rechts
davon behandelt werden.Intressant sind fiir den Ahnenforscher vor
allen Dingen die Unterstellungsverhaltnisse (Formationsgeschichte), die
Bekleidung (Uniform, ect.) und die Recherchemaoglichkeiten. Worum es
nicht geht ist die Verherrlichung des Militars, bzw. des Krieges.
Deswegen wird versucht moglichst neutral den Themenkomplex
darzustellen. So sind z.B. die Gefechtskalender der Weltkrieg I.
Einheiten aus zeitgendssischer Literatur heraus zitiert. Wer hier mehr
erfahren mochte muss sich an entsprechende andere
Informationsmaoglichkeiten wenden. Die Auflistung der
Kampfhandlungen ist insofern intressant, weil wir ja wissen wollen wo
unsere Ahnen Uberall waren, bzw. was sie erlebt haben.



Portal:Militir 3) Aligemeines — In diesem Bereich findet der Suchende Hilfen und Erklarungen zu
dem Thema Militar.

MILITAR

Forschungshilfen — Quellen — Militarbezogene Abklirzungen — Begriffe rund ums
Militar und ihre Erklarung

Herzlich Willkommen im Portal Militar von GenWiki. Hier finden Sie Informationen und Hilfen zum Militar.
Hauptsachlich wird hier das deutsche Militar in den verschiedenen Epochen behandelt

4) Formationsgeschichte; Damit es mogich ist, Soldaten im Kampf (und auch sonst)
- zu lenken, werden sie in Einheiten eingeteilt und einer hierarchischen
Allgemeings ooy ’ - Befehlspyramide unterstellt. Die Formationsgeschichte beschaftigt sich mit diesen

mdiesemBeremdemermmeHmenuW Einheiten und der Kommandostruktur. Wer also wissen mochte, was es bedeutet,
Forschungshilfen - Quellen - Militarbezogene Abkirzungen - Beg#affe rund ums Militar und ihre Erklarung -
wenn der Groldvater mit der 236. Division in RufSland war, oder der Vater seine 18

Formationsgeschichte [Bearbeiten]

Damit es maglich ist, Soldaten im Kampf (und auch senst) zu lenken, werden sie in Einheiten eingeteilt und einer hierarchischen

.. . . . P . :
Betenipyramide ntrsiel. Die Formatonsgeschichie beschatgt s i iesen Einneten nd cer Kommancostueur, Monate bei einer Fernspahkompanie ,,abgerissen” hat, der muss sich mit der
Wer also wissen machte, was es bedeutet, wenn der Grolvater mit der 236. Division in Ruiland war, oder der Vater seine 18 Monate . . . 5

bei einer Fernspahkempanie "abgerissen” hat. der muss sich mit der Formationsgeschichie beschaftigen. FO rm at I O n Sge SC h I C hte b e SC h a fte Ige n o

Formationsgeschichte allgemein
aoss Selee ’D‘S‘805““-D€“‘SC“95R9‘°~ 5) Formationsgeschichte allgemein — Altes Reich (bis 1806) 1. Deutsches Reich - Anhalt -

Anhalt - Baden - Bayem — Braunschweig — Bremen — Hamburg — Hannover — Grhzgt. Hessen — Kurhessen - Kurkdin — Lippe — Liibeck

— Mecklenburg — Minster — Nassau - Oldenburg - PreuBen — ReuR, jiingere Linie - Reus, altere Linie - Sachsen — Schwarzburg- Baden - Bayern —_ Braunschweig == Bremen = Hamburg = Hannover = Grhzgt. Hessen -
Rudolstadt - Kurtrier — Wiirttemberg . . . ..
e ts1t11s s B Bttt Kurhessen - Kurkoln — Lippe — Liibeck — Mecklenburg — Miinster — Nassau - Oldenburg -
Militar des Norddeutscher Bundes - Deutsch-Franzosischer Krieg 1870/71 - Erster Weltkrieg (1914-1918) PreuBen —_ ReuB’ jungere Linie - Reu B’ altere Linie - Sachsen = Schwa eru rg-RudoIStadt -
Weimarer Repubi Kurtrier — Wirttemberg / Deutschland (1806-1914) (2. Deutsches Reich 1871-1918) - Militar
Freikorps und Reichswehr (1918-1933) e . .
. des Norddeutscher Bundes - Deutsch-Franzosischer Krieg 1870/71 - Erster Weltkrieg (1914-

Welrmacht (1933-1945) 1918) / Weimarer Republik — Freikorps und Reichswehr (1916-1933) / 3. Deutsches Reich -
T (Dmit’::fj:::::;j7*:‘:;65,.%’BRDmmm Wehrmacht (1933-1945) / Deutschland nach 1945 — Nationale Volksarmee (DDR NVA 1952-
S 1990) — Bundeswehr (BRD 1955-heute) / Standorte und Garnisonen




Projekte im GenWIKI

PreuBische Verlustlisten 1848/49
Sachsische Verlustlisten 1849
Schleswig-Holsteinischen Armee 1848

Deutsch-Danischen Krieg
PreuBBische Verlustlisten 1864 im

Deutsch-Deutscher Krieg
Bayerische Verlustlisten 1866
PreuBische Verlustlisten 1866
Furstentum Lippe/Verlustliste 1866

Deutsch-Franzosischer Krieg
Bayerische Verlustlisten 1870-1871

PreuBBische und Badische Verlustlisten 1870-71

Sachsische Verlustlisten 1870-7 |

Wirttembergische Verlustlisten 1870-71

PreuBBische Vermisstenlisten 1870-7 1

Austauschmoglichkeiten bei genealogy.net

*Forum Kriegsschicksale

Mailingliste Militar




http://www.frontflieger.de/

Frontflieger

Die Soldaten der
deutschen Fliegertruppe

\914 -1918

Deutsches
Rotes
Kreuz

SUCHDIENST

https://www.drk-suchdienst.de

Vermisstenbildlisten

https://vbl.drk-suchdienst.online



Die Wiirttembergischen Musterungslisten des 16. und frihen 17. Jahrhunderts befinden sich im
Hauptstaatsarchiv in Stuttgart im Bestand A28

In den anderen deutschen Bundeslandern werden vermutlich die dortigen Musterungslisten ebenfalls im
jeweiligen Landes- oder Hauptstaatsarchiv aufbewahrt sein.

W Kriegsgraberstatten

VOLKSBUND Orte der Erinnerung, des Gedenkens und des Lernens

jen Friec

https://kriegsgraeberstaetten.volksbund.de



Ende der AusfUhrungen

_Militarische Quellen”

Vielen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit




	Folie 1: Militärische Quellen für die Familienforschung
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Ende der Ausführungen   „Militärische Quellen“

